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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. In wie vielen Krankenhäusern des Landkreises Karlsruhe und der Stadt Karls-
ruhe gibt es Geburtsabteilungen?

2. Wie viele Geburten finden im Landkreis Karlsruhe und der Stadt Karlsruhe
jährlich in Krankenhäusern (privat und öffentlich) statt?

3. Wie viele Hausgeburten gibt es im Landkreis Karlsruhe und der Stadt Karls -
ruhe jährlich?

4. Wie viele Hebammen sind in Baden-Württemberg 

    a) in Geburtsabteilungen der Krankenhäuser,

    b) als freie Hebamme tätig?

5. Ist die Zahl der Hebammen im Land rückläufig und falls ja, aus welchen Grün-
den (z. B. schlechte Rahmenbedingungen, fehlende Nachwuchskräfte)? 

6. Kann aus ihrer Sicht die personelle Ausstattung in der stationären Geburtshilfe
als hinreichend bezeichnet werden bzw. gibt es vereinzelt Engpässe?

7. Welche Möglichkeit hat sie, eine ausreichende Hebammenausstattung in den
Geburtsabteilungen zu gewährleisten?

Kleine Anfrage

der Abg. Christine Neumann CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Soziales und Integration

Hebammen in Krankenhäusern des Landkreises Karlsruhe

und der Stadt Karlsruhe

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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8. Sieht sie die Notwendigkeit, eine Kampagne für die Berufsorientierung Ge-
burtshilfe zu starten?

05. 07. 2016

Neumann CDU

B e g r ü n d u n g

Die Abgeordneten erreichen Klagen, dass die personelle Ausstattung in den Ge-
burtsabteilungen in einigen Krankenhäusern sehr eng ist und dadurch Engpässe
entstehen. Außerdem mangele es an Nachwuchs. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 1. August 2016 Nr. 5-0141.5/16/262 beantwortet das Ministe-
rium für Soziales und Integration die Kleine Anfrage wie folgt:

1. In wie vielen Krankenhäusern des Landkreises Karlsruhe und der Stadt Karls-
ruhe gibt es Geburtsabteilungen?

In der Stadt Karlsruhe und im Landkreis Karlsruhe verfügen vier Krankenhäuser
über den krankenhausplanerischen Versorgungsauftrag für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe.

2. Wie viele Geburten finden im Landkreis Karlsruhe und der Stadt Karlsruhe
jährlich in Krankenhäusern (privat und öffentlich) statt?

In den Jahren 2012 bis 2014 haben sich laut amtlicher Krankenhausstatistik die
Geburtenzahlen in den entsprechenden Krankenhäusern des Stadt- und Landkrei-
ses Karlsruhe wie folgt entwickelt:

Statistische Angaben für das Jahr 2015 liegen derzeit noch nicht vor. Diese Kran-
kenhäuser sind entweder in öffentlicher oder freigemeinnütziger Trägerschaft.

3. Wie viele Hausgeburten gibt es im Landkreis Karlsruhe und der Stadt Karls -
ruhe jährlich?

Dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg liegen keine Daten über die
Häufigkeit von Hausgeburten vor. Die Gesellschaft für außerklinische Geburts -
hilfe e. V. (QUAG) weist für das zweistellige Postleitzahlgebiet 76 (Landkreis
und Stadtkreis Karlsruhe) für das Jahr 2013 21 und für das Jahr 2014 15 außer -
klinische Geburten aus. Zahlenangaben für 2015 liegen derzeit noch nicht vor
(der Link http://www.quag.de/quag/geburtenregional.htm).

Jahr Geburten 
2012 5.770 
2013 6.064 
2014 6.389 
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4. Wie viele Hebammen sind in Baden-Württemberg 
    a) in Geburtsabteilungen der Krankenhäuser,
    b) als freie Hebamme tätig?

Im Jahr 2012 waren in den Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1.379, im
Jahr 2013 1.391 und im Jahr 2014 1.391 festangestellte Hebammen/Entbindungs-
pfleger beschäftigt.

Der Hebammenverband Baden-Württemberg e. V. hat zurzeit 2.363 aktiv arbei-
tende Mitglieder. Aussagen darüber, wie viele dieser Hebammen ausschließlich
angestellt bzw. ausschließlich freiberuflich tätig sind, sind dem Hebammenver-
band nicht möglich. Viele der angestellten Hebammen arbeiten in Teilzeit, sodass
der Hebammenverband davon ausgeht, dass ein Großteil neben dieser Festanstel-
lung auch noch freiberuflich tätig ist.

5. Ist die Zahl der Hebammen im Land rückläufig und falls ja, aus welchen Grün-
den (z. B. schlechte Rahmenbedingungen, fehlende Nachwuchskräfte)? 

Nach Angaben des Hebammenverbandes ist die Anzahl der Hebammen nicht
rückläufig. Vielmehr würden viele Hebammen ihr Leistungsangebot kürzen, um
monatlich die Grenze von 450 Euro für eine geringfügig entlohnte Beschäftigung
nicht zu überschreiten. Die Ausübung des Berufs im unteren Einkommensbereich
sei mittlerweile zu teuer geworden. 

Das Interesse am Hebammenberuf geht allerdings laut Hebammenverband zu -
rück. Waren es in 2010 noch 10 Bewerberinnen pro Ausbildungsplatz, so sind es
in 2015 nur noch sechs Bewerberinnen pro Ausbildungsplatz (Doppelbewerbun-
gen nicht mitgerechnet, jedoch üblich). Die durchschnittliche Verweildauer von
jungen Hebammen im Beruf beträgt vier bis fünf Jahre. Zudem werden in den
nächsten fünf bis zehn Jahren voraussichtlich rund 14 % der aktiv arbeitenden
Hebammen in den Ruhestand treten. 

6. Kann aus ihrer Sicht die personelle Ausstattung in der stationären Geburtshilfe
als hinreichend bezeichnet werden bzw. gibt es vereinzelt Engpässe?

Mit insgesamt 80 Krankenhäusern mit einem Versorgungsauftrag für die Geburts-
hilfe ist die flächendeckende Versorgung mit geburtshilflichen Abteilungen in
Baden-Württemberg gesichert.

Aus Sicht des Hebammenverbandes Baden-Württemberg wäre eine Eins-zu-eins-
Betreuung unter der Geburt zum Wohle von Mutter und Kind sowie zur Arbeits-
zufriedenheit der Hebammen angeraten. Von diesem Standpunkt aus könnte man
die personelle Ausstattung der Geburtshilfe als verbesserungsbedürftig bezeichnen. 

7. Welche Möglichkeit hat sie, eine ausreichende Hebammenausstattung in den
Geburtsabteilungen zu gewährleisten?

Hebammen leisten wertvolle Arbeit für Schwangere, Neugeborene und junge
 Familien. Eine fachkundige Unterstützung von Frauen und Familien in der Phase
der Familienplanung, der Schwangerschaft, der Geburt, des Wochenbetts sowie
der Stillzeit durch Hebammen muss auch künftig gewährleistet sein. Um das
flächendeckende Angebot in Baden-Württemberg auch künftig abzusichern, muss
es gelingen, den Hebammenberuf insgesamt attraktiver zu machen. Hierbei sind
alle beteiligten Akteure von den Verbänden, über die Kostenträger bis hin zur
Ärzteschaft und der Politik gefragt, die Rahmenbedingungen für Hebammen zu
verbessern.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 262

4

8. Sieht sie die Notwendigkeit, eine Kampagne für die Berufsorientierung Ge-
burtshilfe zu starten? 

Die Anzahl der Bewerberinnen auf einen Ausbildungsplatz nimmt zwar ab, den-
noch übersteigen die Bewerberinnenzahlen nach wie vor die Anzahl der vorhan-
denen Ausbildungsplätze an den acht Hebammenschulen in Baden-Württemberg
(siehe 5.). Vor diesem Hintergrund ist derzeit keine Kampagne speziell für die
Berufsorientierung Geburtshilfe geplant. Die Landesregierung hat aber im Koali-
tionsvertrag vereinbart, die Vor- und Nachsorge durch Hebammen, sowie die heb-
ammengeleitete Geburtshilfe im Land zu stärken. Ziel ist, eine flächendeckende
Versorgung mit Hebammenhilfe im ganzen Land sicherzustellen. Hierzu ist vor-
gesehen, zügig Gespräche mit Krankenkassen, Kommunalen Landesverbänden
und Hebammen aufzunehmen. Im Anschluss an diese Gespräche wird über weite-
re Maßnahmen zu entscheiden sein.

Lucha

Minister für Soziales und Integration



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


